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I ATLGEMEINES

Art. I Begriffe

Dieses-Reglement legt die zum Schutz des Grundwossers und der Fossung erforder-
lichen Nufzungsbeschrönkungen, sowie die zu treffenden Mossnohmen fes-t.

Die Grundwqsserschulzzone wird unterteilt in

-)
-)
-)

Zone Sl

Zone 52

Zone 53

Fossungsbereich

Engere Schutzzone

Weitere Schu2one

Die Zone S/ dient dem unmittelboren Schutz der Fossung,

Die Zone 52 soll die Fossung vor schödlichen Einflüssen und boulichen Eingriffen
schützen,

Die Zone 53 ist eine Pufferzone im Übergong zum qnschliessenden Gewösserschutz-
bereich; hier werden Nutzungsbeschrönkungen und Mossnohmen zur ollgemeinen
Gefohrenqbwehr erlqssen,

Diese Zonen entsprechen den Grundwqsserschutzzonen im Sinne von Artikel 20 des
eidgenÖssischen Gewösserschutzgesetzes vom 24, Jonuor l99l (SR 814,2O) sowie
von Artikel 29 und Anhong 4 der Gewösserschutzverordnung vom 28. Oktober I998
(SR 814,201, GSchg,

Art. 2 Gesetzliche Grundlogen

Bundesgesetz über den Schutz der Gewösser vom 24, Jonuor 1991 (Gewösser-
schu2gesetz, SR 814,20, GSchG)

Gewösserschutzverordnung vom 28, oktober .l998 
(sR 814,2a1, GSchV)

Kontonole Verordnung zum Bundesgesetz über den Schutz der Gewösser vom
19, April2000 (SRSZ 712.110, KVzGSchG)

!ollz.t1g1y9r9!Q!$g zur Kontonolen Verordnung zum Gewösserschutzgesetz vom
3. Juli 2001 (SRSZ 712.111, GSchG-V\)

Wegleitung Grundwqsserschutz, Bundesomt für Umwelt, Wold und Londschoft,
BUWAL 2004 (heute Bundesomt fur Umwett, BAFU)

Chemikolien-Risikoreduktions-Verordnung vom 
.l8, 

Moi 2005 (SR 8.l4,81, ChemRR\0

Pflonzenschutzmittelverordnung vom 18, Moi2005 (SR 9.l6,.l6], PSMV)

Verordnung des UVEK uber die Fochbewilligung fur die Verwendung von Pflonzen-
schutzmitteln in der Londwirtschoft und im Gortenbou vom 28, Juni 20b5 ryFB-LG),

We-gleitung fur den Gewösserschutz in der Londwirtschqft, Juli 1994 (Bereich
Hofdunger)

Bundesgesetz über den Wold vom 4. Oktober l99l (WoG), Art, l B
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Verordnung über den Wold vom 30. November 1992 (Wo\), Art,25,26,27

Verordnung des UVEK über die Fochbewilligung für die Verwendung von
Pflonzenbehondlungsmitteln in der Woldwirfschoft vom 28, Juni 2005 (VFB-\ /)

Verordnung des UVEK uber die Fochbewilligung für die Verwendung von Holzschutz-
mitleln vom 28, Juni 2005 C/FB-H)

Bqulicher Umweltschutz in der Londwirtschoft, Umwelt Vollzug, BAFU und BLW, 20.l I

Hydrogeologische Grundlogen/Geltungsbereich

Grundloge für diese Schutzzonen bildet der hydrogeologische Bericht vom 30, Nov-
ember 201I verfosst durch Dr, A, J. Zingg, Büro fur Hydrogeologie und Geotechnik,
8645 Jono,

Der Geltungsbereich des Reglements und die Ausdehnung der Schutzzonen erge-
ben sich ous dem Schu2onenplon im Mossstob l: 2'000, erstellt durch Dr. A, J, Zingg,
BÜro fÜr Hydrogeologie und Geotechnik,8645 Jono mit Dotum vom 30, Novem6ör
2011,

Dqs Schu2onenreglement und der Schu2onenplon bilden zusommen eine Einheit,

Art. 4 Weitere geselzliche Beslimmungen

4il.4.1. Weitere Vorschriffen des Bou- und Plonungsrechtes, des Umwelt-, Nqtur- und
Heimoischutzes sowie die ubrigen Bestimmungen des Gewösserschutzgesetzes
bleiben vorbeholten,

l.t.4.2. Dos Schutzzonenreglement mii Schutzzonenplon konn ouf der Gemeindekonzlei
lnnerthol und bei der Alpgenossenschoft Rödertenolp jederzeit eingesehen
werden,

i

I

I
t



I
t

f-
I

I

t

I
I

I

-3

II NUTZUNGSBESCHRANKUNGEN

Art.5 Zone 53, weilere Schulzzone

Die Zone 53 wird über die Zone 52 gelegt, Es gelten die Bestimmungen gemöss Art. 6,

ArL 6 Zone 52 , engere Schutzzone

Art. 6.1. Boulen und Anlogen

q) Allgemein

Dos Erstellen von Anlogen ist nicht zulössig; die Behörde konn ous wichtigen Grunden
Ausnqhmen gestotten, wenn eine Geföhrdung der Trinkwossernutzung ousge-
schlossen werden kqnn,

b) Wossergefö h rdende Stoffe

Jegliches Logern, Umschlogen oder Verwenden von festen, flussigen oder gosförmi-
gen Stoffen, die geeignet sind, dos Wosser zu verunreinigen, ist verboten, mit Aus-
nohme von Stoffen, die ousschliesslich der Wosseroufbereitung des gewonnenen
Trinkwossers dienen,

c) Mqteriqlentnqhmen, Gelöndeveröndelungen, Deponien, Ablqgerungen

Jeglicher Abbou von Kies, Sond sowie onderem onstehendem Bodenmoteriol ist
verboten,

Es dÜrfen keine Gelöndeverönderungen vorgenommen werden, bei denen die
Deckschicht beseitigt oder wesentlich vermindert wird,

Dos Errichten und Betreiben von Deponien oller Arl sowie dos Ablogern von Abföllen
ist verboten,

Aft.6.2. Bewirlschqflung:lqndwirtschofl

Als londwirtschqftliche Nutzung ist nur Weidgong zugelossen.

Dos Erstellen und Betreiben von Weidetrönken ist verboten,

Durch geeignete Mqssnqhmen sowie durch die Douer der Beweidung muss
vermieden werden, doss lokol oder grossflöchig die Grosnorbe zerstört wird,

Folgende Bodennutzungen sind untersogl:

- Dqs Erstellen von Kompostmieten ouf unbefestigten Boden,

- Die Zwischenlogerung von Mist (Mieten) ouf dem Felde.

Bezüglich Verwendung von Pflonzenschutzmitteln und Dünger siehe Art, 6,3 Abs. o)
und b) dieses Reglements,
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Art.6.3. VenrvendungumweltgeföhrdendetStoffe

q) Pflqnzen- und Holzschutzmittel

Pflonzenschutzmittel, die ouf Grund ihrer Mobilitöt und Abbouborkeit in eine Trink-

wosserfossung gelongen können, durfen in der Zone 32 nicht verwendet werden,
wenn die Bewittigungsbehörde für Pflqnzenschutzmitteleine entsprechende Aufloge
verfügt hot, Die- enlsprechende, loufend oktuolisierte Liste des Bundesomtes fÜr

Londwirtschofl ist zu berÜcksichtigen,

b) Dünger

Der Einsofz von Düngemitteln, wie z,B, Gulle oder Mist, ist verboten

Art. 7 Zone Sl, Fossungsbereich

Zusötzlich zu den in Art. 5 oufgefuhrten BeschrÖnkungen gelten im Fossungsbereich
folgende Nutzungsbeschrönkungen :

Ausser Douerwiese ist jede Nutzung bzw, Tötigkeit untersogt. welche nichi ous-
schliesslich der Wqsserversorgung dient.

lll Spezielle Mqssnqhmen

Art. I Schulz der Zone Sl (Fqssungsbereich)

Die Zonen Sl sind wöhrend des Weidesommers einzuzÖunen

Art. 9 Bqulicher Unlerhqlt der Fossung

Die Fossung, Brunnenstube und Ableitung sind, soweit notwendig, in baulich ein-
wondfreien Zustond zu versetzen und zu unferholten, Die Brunnenstube hot zudem
den Richtlinien des Schweizerischen Vereins des Gos- und Wosserfqchs (SVGW) zu

entsprechen,

lV Schlussbeslimmungen

Art. l0 Ausnqhmefölle, Auslegung und Anderung des Reglemenls

Für olle im vorliegenden Reglement nicht entholtenen Nutzungsqrten w_erden die
notwend igen GrÜndwossersöhutzmossnohmen gemöss der Weglqilgng Grundwos-
serschufz,-Bundesomt für Umwelt, Wold und Londschoft, BUWAL 2004 (heute BAFU),

vom Amt für Umweltschutz verfügt.

ln zwingenden Ausnohmeföllen konn der Gemeinderot lnnerthql im Einvernehmen
mit dem Amt fur Umweltschutz und der Wosserversorgung Erleichterungen fur den
Vollzug der ongeordneten Mossnohmen und unbedeutende Abweichungen vom
Regleirent im Sinne der Vorschriften bewilligen, wenn dodurch keine Gefohr fur dos
Grundwosser entsteht.
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Art. I I lnkrofllreten

Der Schutzzonenplon und dos Schutzzonenreglemeni treten noch der Genehmi-
gung durch den Regierungsrot in Kroff,

Art. l2 Anmerkung im Grundbuch

t

t
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Noch lnkrqfttreten der Schutzzonenbestimmu
fenden Porzellen ein Hinweis quf Schu2onen
merken.

ngen ist im Grundbuch bei den betref-
plon und Schutzzonenreglement onzu-

Art. l3 Informolionspflicht

Die Grundeigentümer der belosteten Porzellen sind verpflichtet, Pöchter, Mieter
oder Nutzniesser sowie Unternehmer, die ouf ihren Grundstücken orbeiten über die
entsprechenden Nutungsbeschrönkungen der SchuZonen zu informieren,

Art. l4 Vollzug und Uberwochung

Die unmitlelbore Aufsicht und Kontrolle über die Einholtung der im Reglement oufge-
führten Nutzungsbeschrönkungen fur die obenerwöhnte Schutzzone liegen beim
Gemeinderot von lnnerthol,

Durch entsprechende Vereinborung konn die Kontrollfunktion für dos gonze Schulz-
zonengebiet dem Fossungseigentümer übertrogen werden.

Von Anolysenberichten zur Wosserquolitöt (periodische oder qusserordentliche Kon-
trollen) ist dem Amt fur Umweltschufz jeweils unoufgefordert eine Kopie zuzustellen,

Art. l5 Strqfbestimmungen

Zuwiderhondlungen gegen dieses Reglement werden noch der Schweizerischen
Strofprozessordnung vom 5, Oktober 2007 mit Busse (bis zu Fr, 20'000,-) besiroft.
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